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Vierteljährl. Abonnements Durch die K. Poſt Anſtalten

Preis für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,unmittelbaren Abnehmer C r 0 u r 1 C V in Nordhauſen, Halber-
ſtadt,20 Silbergroſchen,

22

Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

Nr. 58.

Deutſchland.
Frankfurt a. d. O. d. 4. März. Die gegen

wärtige hieſige Meſſe, welche in Betreff des Engros
Handels mit dem Schluſſe der jetzigen Woche zu Ende
geht, fällt im Allgemeinen mittelmaßig gut aus. Es
ſind gegen 50,000 Ctr. Waaren aller Art hier einge-
fuührt worden. Die Zahl der Meßfremden, nach den
Fremden Liſten, betrug bis zum 29. v. M. 6553
Perſonen. Mit Tuch mittlerer und geringer Quali
tät war das Geſchäft ſehr lebhaft; es wurde eine
Menge Waaren dieſer Art nach dem Auslande abge-
fuührt. Die feineren Tuchwaaren, ſo wie die Wol-
lenzeugwaaren fanden mittelmäßigen Abſatz. Die
Leinenwaaren ſtehen noch immer hoch im Preiſe, und
waren ſehr geſucht. Nach inlaändiſchen und fremden
Baumwollenwaaren war der Begehr mittelmäßig.
Die noch im Steigen begriffenen hohen Preiſe der ro-
hen Seide machen das Geſchäft mit Seiden und Halb
ſeidenwaaren im Allgemeinen ſchwierig indeß wur-
den doch immer noch ziemliche Geſchäfte gemacht.
Die kurzen Waaren haben zu Martini ihre Haupt-
meſſe die Nachfrage war diesmal nur ſchwach. Mit
Eiſen und Stahlwaaren, ſo wie mit Holz und Le
derwaaren, auch mit Glas und Porzellan war das
Geſchäft meiſt mittelmaäßig. Rohe Ochſenhäute
und Schaaffelle waren wenig, Kuh- und Roßhaute,
auch Kalb- und Ziegenfelhe viel auf dem Platze, und
wurden groößtentheils wiewohl nicht zu ganz zufrie
denſtellenden Preiſen, verkauft. Haſenfelle waren
wenig vorhanden und konnte der Begehr nicht be-
friedigt werden. Auch fur Rauchwaaren zeigte ſich
Begehr. Ochſenhornſpitzen und Hirſchgeweihe, ſo
wie Pferdehaare und Schweinborſten, waren in nicht
hinreichender Menge hier und wurden alle verkauft.
Federn und Daunen, ungeriſſene waren viel, geriſ
ſene wenig vorhanden, und es iſt davon viel liegen ge-

Halle, Mittwoch den 9. Marz
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den zu ſehr guten Preiſen Kaufer. Wachs war, bei
geringem Vorrath, ſtark geſucht Honig war eben
falls nicht viel am Platze und wurde alles verkauft.
Mit Wolle war das Geſchäft ſehr lebhaft. Die beſ-
ſeren Sorten wurden zu erhöhten Preiſen abgeſetzt.
Nach den Thor-Regiſtern ſind zu der gegenwärtigen
Meſſe 2796 Cir. Wolle eingegangen uber 900 CEtr.
mehr als zu der Reminiscere- Meſſe des vorigen Jah
res. Mit den ſchon hier vorhandenen Beſtanden moö
gen im Ganzen wohl 5000 Ctr. Wolle auf dem Platze
geweſen ſein. Der mit der Meſſe verbundene Pferde-
markt war mit etwa 1000 Stück Pferden beſetzt, dar
unter 4 kuxuspferde. Mit Wagen und Zugpferden
uüberhaupt war der Abſatz am lebhafteſten. Die Preiſe
wurden hoch gehalten.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 29. Februar. Die hieſige Zei-

tung meldet: Am 26. hat die Konferenz der Herren
Reſidenten dem regierenden Senat angezeigt, daß die
drei DHurchlauchtigſten Schutz Höfe der Vorſtellung
des bisherigen Senats Praſidenten, Herrn Kaspar
Wieloglowski, der, ſeine Kräfte durch langiaäh
rige Dienſte und durch das Alter geſchwächt fuühlend,
gebeten hat, ihn von der ferneren Bekleidung ſeiner
Wurde zu entbinden, gewillfahrt, ſeine Reſignation
anzunehmen und den bisherigen Senator, Herrn Jo-
ſeph Haller, ſo lange zur Würde des Senats-
Präſidenten und zur Leitung der Regierungs Ange
legenheiten des Landes zu berufen geruht haben, bis
auf dem durch die Verfaſſung bezeichneten Wege eine
neue Präſidenten Wohl erfolgt ſein wird.

Jn mehreren Buchhandlungen und Buchdrucke-
reien ſind Hruckſchriften, welche zum Aufruhr in den
benachbarten Staaten reizen, in bedeutender Menge
vorgefunden worden. Die Zahl der Flüchtlinge, wel
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che ſich in Podgorcze geſtellt haben, belief ſich bereits
auf nahe an 600 Koöpfe.

Frankreich.
Paris, d. 2. März. Man fangt an zu glauben,

das Miniſterium Thiers werde die Mehrheit in der
Kammer haben und es werde zu keinen Jnterpellatio-
nen kommen.

Die Prinzen Ferdinand und Auguſt von
Koburg ſind auf morgen hier erwartet. Jm Pa-
laisroyal werden Anſtalten gemacht, ſie zu empfan-
gen. Am 18. März werden ſie nach London abreiſen,
wo ſie mehrere Wochen im Pallaſt zu Kenſington zu
verweilen gedenken. Prinz Ferdinand wird nicht
vor Mitte April nach Liſſabon kommen.

Der „Moniteur“ giebt als telegraphiſche Depe-
ſche aus Toulon vom 27. Februar einen Bericht des
Marſchalls Clauſel aus Tlemecen vom 17. Jan
woraus erhellt, daß in einem Gefecht am Tage zuvor,
zwiſchen den Hulfstruppen der Franzoſen und dem
Feinde, 50 Arabern die Köpfe abgeſchlagen, die Zelte
Abdel-Kader's aber, 30 Mauleſel und eine Fah-
ne erbeutet wurden. Die Hülfstruppen beſtanden aus
400 Reitern aus der Wuſte Angard und 400 Doua-
riern. Es ſind auch ausfuührliche Nachrichten ein
gelaufen uber die ſämmtlichen Operationen in Afrika
bis zum 15. Febr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. März. Die diplomatiſchen Ver

bindungen zwiſchen unſerem und dem Haager Kabi-
nette ſind jetzt ganz wieder hergeſtellt, nachdem der
Akkreditirung des Sir Cromwell Oisbrowe im
Haag die Ankunft des Herrn Dedel in London ge-
folgt iſt. Derſelbe wird als außerordentlicher Ge-
ſandter und bevollmächtigter Miniſter des Königs der
Niederlande am Hofe von St. James fungiren.

Vermiſchtes.
Jn Naumburg a. d. S. ſtarb am 29. Febr.

der Geheime Juſtiz- und Ober-Landesgerichts Rath
Dr. Wachsmuth in einem Alter von 76 Jahren.
Er war einer der ausgezeichnetſten Mitglieder des
daſigen Kollegiums, beſonders ein grundlicher Kenner
des ſachſiſchen und des Lehnrechtes. Bereits im Jahre
1833 hatte er unter allgemeiner Theilnahme ſein funf-
zigjähriges Dienſt- Jubiläum gefeiert, war ſeitdem
immer noch thätig geweſen und genoß durch freund-
liche Dienſtfertigkeit und einen reichen Schatz geſelliger
Tugenden einer ungeheuchelten Achtung bei allen Be
wohnern Naumburgs.

Man ſchreibt aus Trier, d. 2. Marz. Heu-
te Morgens nach 3 Uhr brach über die hieſige Stadt
ein ſtarkes Gewitter aus, welches unter heftigen Don-
nerſchlägen und Schloßen bis 4 Uhr fortdauerte. Ein
Blitzſtrahl traf die hieſige Kirche St. Paulus deren
Thurm in Flammen gerieth und ganz abgebrannt iſt.
Erſt um 7 Uhr konnte man Meiſter des Feuers' wer-
den. Ungeachtet des ſtürmiſchen Wetters war die
Hülfe ſchnell an der Brandſtelle, und es zeigte ſich
der gewoöhnliche lobenswerthe Eifer beim Retten.

Dem Oberſten Chesney iſt es endlich ge
lungen, ſeine beiden Oampfſchiffe auf dem Euphrat
flott zu machen, und ſie waren am 30. December im
Begriff, ihre Fahrt den Fluß hinab anzufangen.

Zu dem in der geſtrigen Numer des Couriers mit
getheilten Aufſatz

Ueber Kartoffel- und Runkelrüben-
Zucker- Fabrikation

muß wohl noch nach den Bemerkungen Sachverſtaän
diger hinzugefügt werden daß der Zucker aus Kartof-
feln bis jetzt nur in ſehr geringer, geſchmackloſer Waare
erzeugt, und ſo wie der etwas beſſere Syrop nur
zur Miſchung unter indiſchen Zucker hier und da ange-
wandt iſt. Auch mochte der allerdings in viel größe
rer Vollkommenheit herzuſtellende Rubenzucker in der
Geſtalt, wie ihn der Landwirth liefern durfte, mit
45 Sgr. pro Pfund merklich zu hoch angeſchlagen
ſein, und der Fabrikations Gewinn alſo mit Sicher
heit nicht auf die angegebene Höhe geſtellt werden kön
nen. Deſſen ungeachtet ſtellt aber auch dieſer Aufſatz
mit ſeinen ſonſt mäßigen Anſchlägen wieder den hohen
Nutzen heraus, welchen der RunkelrubenBau fur un
ſer Vaterland hoffen läßt.

Jn Goöttingen haben die Herren Georg Hein-
rich Kriſche, Ludwig Friedrich Schminke jun. und Karl
Auguſt Kriſche eine Runkelrubenzucker Fabrik errich-
tet, und die um Gööttingen wohnenden Landwirthe be
nachrichtiget, daß ſie uuber den Anbau von 500 Mor
gen Runkelrüben zu angemeſſenen Preiſen Kontrakte
abzuſchließen wünſchen.

Auch in Kur- Heſſen wirft die bemittelte acker
bautreibende Klaſſe ihren Blick auf die Runkelruüüben,
da bereits die Anlegung mehrerer Fabriken von Run-
kelruben Zucker projektirt iſt, und der Getreidebau

immer uneinträglicher wird.
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Kunſt-Nachricht.

Die verehrten Mitglieder der Singakademie und
des Orcheſtervereins werden ergebenſt eingeladen, heute
6 Uhr der Probe zu der Paſſion von Bach beizu-
wohnen. Außerdem wird zu der beabſichtigten Auffuh-
rung nur noch Freitag und Sonntag Probe ſein
können. Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Schornſteinfegergeſellen Ed. Schöne-
feld zu Berlin. 2) An Hrn. Referend. Otto W.
v. Kalm zu Berlin. 3) An Hrn. C. F. Dintzſch
zu Eibenſtock. 4) An den Tuchſcheerer Fried. Kör
ber zu Görlitz. 5) An Frau Dr. Müller zu
Halle. 6) An Hrn. Juſtiz-Commiſſ. Weichſel zu
Magdeburg. 7) An Hrn. Dr, Henkel zu Mag-
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8) An den Schneidermeiſter Voges in
9) An Hrn. C. Spiß zu Mans-

10) An den Mühlenmeiſter Hrn. Benne-
mann zu Reideburg

Halle, den 8. Marz 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

deburg.
Magdeburg.
feld.

Bekanntmachung.
Die unter meiner Verwaltung ſtehenden Kaſſen,

namentlich die Hospital- und die Stadt -Gottesacker-
Kaſſe, befinden ſich von jetzt ab nicht mehr in meiner
Behauſung, ſondern auf dem Rathhauſe in der 2ten
Kammerei- Abtheilung, und ſind fortan nur Sonn
abends von 11 bis 12 Uhr Vormittags zuganglich.
Alle Zahtungen, welche an die gedachten Kaſſen oder
aus denſelben zu leiſten ſind, geſchehen künftig in dem
gedachten Lokale, ſo wie an dem bezeichneten Wochen
tage und der genannten Stunde.

Halle, den 7. März 1836.
Bertram.

m

Bekanntmachung.
28 Stuck trockene eichene 16 Fuß lange 2oöllige

Bohlen verſchiedener Breite, und 6 Stück Schwarten,
ſollen

Sonnabends den 12. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Muühlhofe zu Holleben öffentlich an den
Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft
werden.

Halle, den 5. März 1836.
Der Bauinſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des zu Möſt verſtorbenen Guts-

beſitzers Gottfried Sebicht gehörigen Grund-
ſtuücke, und zwar das Anſpannergut Nr. 1. zu Möſt,
abgeſchätzt auf 11,867 Thlr. 21 Sgr. 8Pf., und eine
halbe Hufe dreiartiges Feid auf Saxdorfer Marke, ab
geſchätzt auf 1160 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der,
nebſt Hypothekenatteſten und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

den 12. Juli 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, jedes einzeln,
Erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. Alle
unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefor
dert, ſich, bei Vermeidung der Praäkluſion, ſpateſtens
in dieſem Termine zu melden.

Oſtrau, den 14. December 1835.
Adelig Veltheimſches Patrimonial- Gericht

zu Oſtrau und Cößeln.
F. W. Krauſe.

Eine Apotheke in einer Stadt, welche circa 16,000
Einwohner zahlt, iſt unter ſehr annehmbaren Bedin-
gungen zu verkaufen. Kapitalien von 400 bis zu
5000 Thlr. liegen zum Ausleihen bereit. Nähere Nach-
richt ertheilt der beauftragte Commiſſtonair Louis
Supprian in Halle No. 297. wohnhaft.

Bei Unterzeichnetem iſt zu verkaufen und jedes Jahr
zu haben: 50 Schock Zwieſelkirſch- Bäume à Schock
5 75 Thlr. und 10 Thlr. 30 Schock veredelte dergl.
à Schock 10 Thlr. 30 Schock Aepfel, Birn,
Aprikoſen- und verſchiedene Sorten Pflaumenbäume
à Schock 10 Thlr. Spargelpflanzen à Schock 7 Sgr.
6 Pf. Gutenberger Früh- Erbſen à Metze 10 Sgr.
2te Sorte dergl. à Metze 3 Sgr. 9 Pf. Kappſaamen
à tw 15 Sgr. Turnipskern à b 4 Sgr. Rothe dergl.
4 Sgr. weiße Rüben à W 15 Sgr. Kopfktee à b
5 Sgr. Eeparſette a Scheffel 1 Thlr. und offerirt
die nicht wachſenden Bäaäume, welche nicht muthwillig
beſchädizt ſind, zu erſetzen.

Görbitz bei Wettin.
Maye.

Jch bin willens, den diesjährigen Getreidezehend,
der von der Pfarre Giebichenſtein erhoben wird,
und in Garben von Weizen, Roggen, Gerſte und Ha
fer, von Raps, Ruübeſaat, Kummel u. ſ. w., ferner
aus der Sommerung, wovon der Zehend in baarem
Gelde entrichtet wird, beſteht, an den Meiſtbietenden
zu verpachten, und beſtimme zum Verpachtungstermine

Mittwoche nach Oſtern, den 6. April,
Morgens 9 Uhr, auf der Pfarre zu Giebichenſtein.
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Pachtluſtige können ſich vorher bei mir durch
Einſicht des Zehendregiſters von den zehendpflichtigen
Aeckern Notiz verſchaffen auch iſt ein Zehendmann,
der auf der Pfarre zu erfragen iſt, erbötig, gegen eine
billige Verguütigung Jedem dieſe Aecker an Ort und
Stelle nachzutveiſen. Zu gleicher Zeit ſoll ein einſpän
niger Leiterwagen, ein Fuchs Wallache und ein Pflug,
alles in gutem und brauchbarem Zuſtande, verſteigert
werden.

Giebichenſtein, den 10. Februar 1836.
Der Prediger Dr. Neide.

Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine

engliſche J nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus der' Gaſthof zum blauen
Hecht.

10 Stück ganz neue Malzdarren Blatter ſtehen
zum Verkauf bei dem Mauermeiſter Metzner auf
dem Neumarkte No. 1294.,

m

Jn dem Garten zur Stadt Cöln vor der Schleuſen
brucke zu Halle, ſind 8 Schock Sauerkirſch- Bäume
und 7 Stück ſtarke ſchöne Linden, zum Verpflanzen
billig zu verkaufen.

Eine Quantität plattirte, überzinnte und ſtählerne
Steigbugel, Cantaren, Trenſen und Kinnketten ſollen,
um damit aufzuräumen, weit unter dem Einkaufspreis
in der Gerlachſchen Handlung einzeln oder im Gan-
zen verkauft werden.
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Kappſaamen- Verkauf.
Guter dieſes Jahr geerndeter Kappſaamen, à v

123 Sgr., iſt zu verkaufen bei dem Amtmann
Pötſch in Arrensdorf.



Pretioſen, Antiquitäten, edle Metalle,
alte Muünzen 2c. 2c. kauft zu den höchſten
Preiſen

S. M. Friedländer in Halle,
Kleinſchmieden und großen Schlamm Ecke,

eine Treppe hoch.
eTh. bin willens, mein in der Leipziger Vorſtadt sub

No. 1608. belegenes Haus, in welchem ſeit langen Jahren eine Screenfobrit und Brennerei mit guter Nah

rung betrieben ſind, mit allen dazu gehörigen Geraäth
ſchaften zu verkaufen. Das Grundſtück kann zu jeder
Zeit in Augenſchein genommen werden.

Halle a. d. Saale den 4. Marz 1836.
Johann Auguſt Brandtkt.

Zum Verpflanzen ſind junge Birken, Akazien und
alle Sorten Nodelhötzer billig zu haben, bei dem Amt-
mann Gneiſt in Domniſtz.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager boööhmiſcher geriſſener

Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore wieder angekommen bin, zei
ge ich einem verehrten Publikum hierdurch ganz erge-
benſt an, indem ich um recht großen Zuſpruch bitte-

Pöſchel.
T Ich kaufe Kopfkleeſaamen.

Kaufmann Votgt, Klausſtraße.
Kleeſaamen- Verkauf.

Neuen rothen, Luzerne, Esparſette und weißen bei
dem Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Jn meinem Hauſe No. 1288. auf dem Neumarkte
iſt fortwährend friſch gebrannter Kalk zu haben.

Ganßauge.
Veranderungshalber bin ich geſonnen, meinen Gaſt-

hof allhier nebſt dazu gehöriger Scheune, Stallung für
funfzig Pferde und vier Stück Rindvieh, auch ſonſti-
gen Gebäuden und einem daran belegenen Grabegarten,
zu verkaufen daß nach Wunſch des Käufers 5 bis 25
Acker walzende Grundſtücke beigelaſſen werden können.
Kaufluſtige wollen ſich baldigſt melden bei Chriſtian
Schwerdt i in Tilleda am Kyffhäuſer.
Für die Waiſenhaus Apotheke wird ein Lehrling,

welcher mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt,
geſucht. Das Nähere iſt zu erfahren bei

Hornemann.
Der Schloſſermeiſter Schulze in Neunhäuſern

No. 198. wünſcht einen Lehrling.

Wagenverkauf.
Ein vierſitziger bequemer und dauerhafter Kutſch

wagen in vier Federn hängend und mit eiſernen Achſen,
ſteht zum Verkauf Nähere Auskunft iſt zu erhalten
bei dem Kutſcher Gebhard auf der Ranniſchen Stra-
ße No. 499.

Kuunftigen Montag als den 14. Marz iſt in der
Giebichenſteiner Amts Ziegelei friſcher Holz Kalk zu
haden.
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Berlin,
d. 7. März 1836.

onds und Geld Cours.
v Pr. Cour. Cour.

G. Br. G.St. Schuldſch. 4 1023 1073 Pomm. Pfandbr. r e
Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 101 Kur u. Nm. do. 1013
Pr.Sch. d.Seeh. 614 60 do. do. do. 33 99
Km. Ob. m. l. C. 4 102 102 Schleſiſche do t 1074 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1101 rückſt. C. d. Km. 89
Berl. StadtOb. 4 1084 1022) do. do. d. Nm. ſ. 89
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 89
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 89Danz. do. in Th. 432 Gold al marco 21632154
Weſtpr. Pfd. A. 4 108 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. à 1033 Friedrichsd'or 133 133
Oſtpr. Pfandbr. 105 ſoDisconto

Getreidepreiſee.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde

Weizen
Roggen

Gerſte 23Hafer 16

Halle, den 5. März.
1 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 8 ſgr- 9pf,

26 5 27 6m 7
25

S 18 9
v. W

Stroh, 4 6 Thlr.
aAQuedlinburg, d. 3. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 29 thl. Gerſte 18 20 thl.
Roggen 22 --24 thl. Hafer 154 163 thl.Rafſinirtes Rüböl, der Centner 1534 thlr.
Rüböl, der Centner 143 thl.
Leinöl, 15

Magdeburg, d. 5. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 29 thl. Gerſte 20 21thl.
Roggen 22 235 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6 März 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizrath Vogel a. Breh
na. Hr. Kaufm. Schulz a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Dresden. Die Herrn.
Kaufl.

Stadt Zü
Schröder u. Röttger a. Leipzig.
rch: Hr. Kaufin. Zachau a. Frankfüurt.

Goildnen Ring: Hr. Kaufm. Hanewald a. Qued-
lindurg. Hr. Kaufm. Salomon a. Sanders-
leben. Hr, Kaufm. Scharff a. Baireuth.
Hr. Partic. Köppin m. Gem. a. Königsberg.
Hr. Kaufm. Oeder a. Kuſtrin. Hr Kaufm.
Rauſch a. Wurzburg. Hr. Buchhalter Kugler
a. Gulzow. Hr. Reg. Rath Buddeus a.
Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. Bau-Condukt. Wallbaum a.
Merſeburg. Die Herrn. Kaufl. Neumann u.
Grube a. Berlin. Hr. Kaufm. Woagenfuühr a.
Magdeburg.

3 Schwänen: Frau Jnuſtiz-Comm. Roſenberger a,
Kalbe.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gräfe a. Mirena.
Hr. Fabr. Rößler a. Naumburg.

No. 991.: Hr. Stud. theol. Lemmerich a. Brockdorf
im Hollſteinſchen.
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